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ı Film aufeinander — 
Gleise hingehende 
Leben des unbekannten, erdverbundenen Men- 
shen und das beitriebsame, repräseniations- 
wülige, unsiele Leben eines Gefeierten aus dem 
großen Lande des Scheins. — 
In Waldkirchen, einem bayerischen Gebirgsdorf, übt Doktor 
Bergriedel schon jahrelang seine Praxis als Bezirkstier- 
arzi aus. Seine Tochter Hanni ist ihm und seinem Jungen 
Assistenten, Dr. Breitner, eine wertvolle Hilfe. -— Obwohl 
zwischen Hanni und Breiiner noch kein erklärendes Wort 
gefallen ist, steht es für Dr. Bergriedel fest, daß der junge 
Arzt einmal sein Schwiegersohn werden wird. — — 
Kurz vor Waldkirchen zieht sich der gefeierte Geigen- 
virtuose Lund bei einer Wagenpanne eine Fußverletzung 
zu. Er muß ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Zusammen 
mit seinem Manager, dem que«silbrigen Dudek, bricht er 
in die stille Bergriedelsche Weli ein. Sein kurzer Zwangs- 
aufenthali wird Hanni, in der Lund eine vorzügliche 
Pianistin entdeckt, zum Schicksal: beim „Herbstlied” von 
Tschaikowski, das Hanni spielt, gibi er eine Probe seiner 
Kunst, Hanni ist von Lunds wunderbarem Spiel wie 
benommen. — Jeizt weiß man auch, welch einen berühmten 
Gast man beherbergi. — — 
Von jetzi ab musizieren Hanni und Lund jeden Tag oben 
im Berghotel. — Musik, das war das einzige Thema, das 
Dr. Breitner niemals ernsthaft interessiert hatte. Jetzt fand 
Hanni einen Menschen, der genau so empfand wie sie. — 
Den mißtrauischen Dr. Breitner beruhigt der alte Bergriedel 
in seiner poliernden Art. Bis er eines Tages Breiiners 
Vermutungen mit Schrecken besiätigi siehi — ja,noch mehr; 


das arbeiisame, Ir 


recent 


vorzeitig mußLund zur Erfüllung 
geht, ganz im Banne Lunds, ohn 
Lund nach Münden. — Hier fo 
Rechenschaft von Lund. Der bleil 
Gratulanten zu seiner eben erfo 


© - und Breifner gehi schweren Sc 


-— und Dudek, den man im p!ö 
hatte, steht im Münchner Hotel 
kann ihm in seiner Karriere ni 

"lich. Er werde sogar sofort he 
wenigstens heimlich — bettelt D 
Manager auch schon einen neue 
Aber während dann — nahD: 
stellung genommen haben — « 
Bergkapelle trauen lassen. De 
Lunds Tournee führt durd 2 
seine Erfolge. Aber Hanni wi 
hat sie ihren Mann für sich 
Tages — zur Faschingszeit — 
marmorglänzenden Beethoy 
Im „Pavillon“, einem elege 
gnügungsetablissement, preist 
erlesener Bekanntenkreis Lu 
und - feiert Lund vor allem W 
mit der mondänen Dora Bıin! 
musik und schäumendem Se: 
ausgelassener Faschingstrubel 
vergibt sich. — — Erschüttert v 


Inzeriverpflichtung nach München. Hanni 
ed und gegen den Willen des Vaters, mit 
iiner, der den beiden nachgefahren ist, 
‚his schuldig. Er empfängt ihn als ersten 
lobung mit Hanni. Hanni steht strahlend 
- InWaldkirchen tobt der alte Bergriedel 
nischluß im Berghotel zurückgelassen 
vor Lund. Er beschwört ihn: eine Frau 
en, nur schaden. Lund ist unerschütter- 
oc vor seiner großen Tournee. Dann 
d gibt nicht nadı, Da weiß der wendige 
: dann hilft eben nur Riesenreklame! — x ” % 
men — vor dem Münchner Dom ein Dutzend E igfrauen Pauf 
henschau — und Presseleufe, haben sih Lund und Hanfif in einer kleinen 
griedel ist auch dabei. Er hat den Bitten seiner Todıter nacıgegeben. — — 
Städte Europas. Dudek ist in seinem Fahrwasser und Lund strahlt über 
h allzu kurzen Tagen des Glücks — bald ein einsamer Mensch. Selten nur 
mer oberfläcllicher behandelt er sie. — — Und dann schließt sich eines 
der Tournee. „Lund wieder in München!” — In us ersten Konzert im 
ri er Triumphe, 
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den Pavillon, In einer Loge verl 
Dudek vor dem Amerikaner Burns, eli 
großen Konzertunternehmer, und des 
Tocdter Lilian, Lunds Frau. Dudek 
seine Augen überall. Lilians offensi 
liches Interesse an Lund kann für et 
Amerikaabschluß entscheidend sein! 
Lund verstimmt Burns, ohne zu wis: 
wen er vor sich hat, im Rausch di 
eine grobe Taktlosigkeit. — — Mor 
soll Lund in Stuligart konzertieren. 
Hanni ist nah Waldkirchen gefahı 
Aber ihre grenzenlose Enttäuschung, 
maßbloses Unglück verbirgi sie vor i 
Vater und Breitner. — Am nächsten 
gen sucht Hanni in der Zeitung die 
über das Stuttgarter Konzert. Enis 
fährt sie auf, als 
eine Meldung li 
wonac 'gesiern 
Wagen auf der St 
garterStreckebeio 
nem Bahnüberg 
vom Zuge erfaßt ı 
zermalmt worden 


Der Fahrer liege inhoffinungslosem 
Zustande im Krankenhaus. Der Be- 
schreibung des Wagens nach kann es 
sichnurum Lundhandeln.— Breitnerläßt 
| nicht allein fahren. Im Beiwagen 
\es ; Motorrades wird er siezum Kranken- 
us "bringen. — Und jetzt erlebt Hanni die 
>, bitterste Enttäuschung. Vor einem Gasthof 
Lunds Wagen. Breitner muß halten. Hanni jubelt: 
„tl Kurze Zeit darauf haben Hanni, während Breitner 
konsternierten Lund gegenübersteht, zwei Fremden- 
e] genug verraten: Robert Lund — Dora Brink!! — 
46 Inchen sucht ein wieder im Stich gelassener Dudek 
Schützling in letzter Verzweiflung. Und in Wald- 
ei wartet ein junger Arzt auf die Tochter seines 
efs. ‚Sie ist noch einmal nadı München gefahren. — 
‚sie je wieder zurückkommen!??? 
lanni ist. es gelungen, Mr. Burns zu bewegen, Lund an- 
uhö jren, Sie begleitet Lund am Flügel beim — — „Herbst- 
— Diesmal ist es ein Abschiedslied. -— — Hanni 
sich überwunden. Sie kümmert keine Amerika- 
nee des Geigenvirtuosen Lund mehr, kein strahlender 
ek, keine lächelnde Lilian und kein begeisterter 
Mr. ‚Burns, denn in Waldkirhen wartet der zukünftige 
k fierarzt auf sie. 


